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Grundrißgestaltungen der einzelnen Krankenhansabteilungen. 195

verbindung geschaffen werden kann. Unter derselben Vorausset—

zung ist die Verlegung des Schwefelbades in ein oberes Geschoß
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Abb. 135. Köln, Htii(lt‚ Krankenhaus „Lindenhnrg“, Badehuns.

zwecks besseren Fernhaltens der üblen Gerüche sogar unter ['1n—

ständen empfehlenswert.
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